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Die Mitgliederdes Curatoriums,deren dreijährigeArntsthätigkeitim MonateApril
1867zu Endeging, wurdenzu dieser Zeit von Sr. kais. Hoheit dem Herrn Erzherzog
Proteetor unter dem Ausdrucke des Dankes für ihre bisherige Thitigkeit zur weiteren
Theilnahme nn den Arbeiten des Museums aufgefordert, und nachdem sich hierzu sämmt-
liche Herren bereit erklärt hatten, in Folge höchster Ernennung für eine weitere drei-

jährige Funetiousdsuerzu Curntorenbestellt.
Aus dem Stande des Curatoriums ist seit dieser Zeit Se. Durchlaucht der Herr

Oberstkämmerer Fiirst Vinoenz Auersperg in Folge seines im Sommer eingetretenen
Ablebensausgeschieden.Neuernanntwurdenvon Sr. kais. HoheitdemHerm Erzherzog
Protector zu diesem Ehrenamts: Se. Durchl. Herr Constsntin Prinz von Hohenlohe-
Schillingsfiirst, ObersthofmeisterSr. Majestät,Se. Exc. Herr Franz GrafFolliot de
Crenneville, k. k. Oberstkiimmerer,und der Professor an der Akademieder bildenden
Künste Herr Eduard Engerth.

Die Herren Mitglieder des Curatoriums haben nicht nur den Sitzungen dieser
Körperschaftbeigewohntund dieDirectionbeiallenvorkommendenFällenmitBathund
That unterstützt,sondernauch theils durchUeberlassunginteressanterKunstgegenstände
zur Ausstellung,z. B. ExeellenzenGraf EdmundZichy und GrafCzernin, Herr Ritter
v. Friedland etc., theils durch werthvolle Geschenke, wie die Herren Ritter v. Fried-
land, Prof. Radnitzky etc., theils durch Förderungder Bestrebungendes Museumsim
SchoosseandererCorporntionen,z. B. Herr GrafZiohy im Vereinfür volkswirthsehuft-
liehen Fortschritt, Herr Dr. Stumm im Reiehsrathe, Herr Ritter v. Wertheim in der
Handelskammer und die Herren Wertheim und Melingo im Gemeinderathe, so wie
dieHerren Dr. Stsrnru und Melingo als MitgliederdesphotographischenSpecinl-Comites,
die Zwecke des Museums lehhnh unterstützt.

Iu gleicherWeisehabendie HerrenCorrespondentendes Museums,zu welchenim
Jahre 1867in FolgehöchsterErnennungdesHerrnErzherzogsProtectorsSe.Durchlaucht
der kais. Gesandte in Paris Fiirst Richard Metternich und der Privatgelehrte Frd.

Lippmnnn in Wienhinzugekommensind, durchEinsendungvonObjeotenzur Ausstel-
lung, durchgeschenkweiseZuwendung,so wie durchvielseitigenRnth und thßtkrättige
Unterstützungder Interessendes Museumssich um diesesInstitut verdientgemacht.

XII.

Bauangelegenheit des Museums.

Der grosse Schritt nach Vorwärts.den das Museumdurch die a. h. GnadeSr.Ma-
jnslät in Folge giitigerUnterstützungdes hohen Protectors, Sr. knie. Hoheit des durchl.
Herrn ErzhcrzegsRainer, ferner des k. k. Ministeriumsüir Cnltus und Unterrichtund
des Ministeriums des Innern während des Jahres 1857 zur Lösung der als Lebensfragen
anerkannten Baufragegetban hat, ist nebst der bevorstehendenErößnung der mit dem
Museum in Verbindung begründeten Kunstgewerbeschule der bedeutendste Erfolg, den die
Bestrebungendieser Anstalt im Jahre 1867errungen haben.

Die Raumbeschränktheit des Museums in den dermaligen Localitäten im Hofball-

hause, wie sie im letzten Jahresberichte des Museums für das Jahr 1866 nusfibrlich ge-
schildert worden ist, haben das Ouratorium dieser Anstalt bestimmt, im December des
Jahres 1861ieine Eingabe an Se. Majestät zu unterbreiten und um die Behebung dieser
Schwierigkeiten. am besten durch die Genehmigung eines selbständigen Neubaues fir das
Kunstindustrie-Museum zu bitten. Diese Eingabe ist vom glücklichsten Erfolge begleitet
gewesen, indem Se. Majestät mit der a. h. Entschliessung vom 30. Juli v. J. die
vom Curatorium angedeutete nächst der Stubenthorhrücke gelegene,
einerseits von der Ringstresse, anderseits vom Wienflusse begrenzte
Ares als Bauplatz für das Museum unentgeltlich zu überlassen geruht
haben. Dieser Bauplatz ist dem Cuntorium des Museums mit der s. h. Bestimmung,
dass in dem Neubau der Anstalt auch die mit derselben in Verbindung zu bringende Kunst-
gewerbeschuleuntergebracht werden solle, und dass der Neubau aus Staatsmitteln zu führen
und mit aller Beschleunigung in Angriii zu nehmen sei, überlassen worden.

Auch die Bestimmung der Baulinie, welche bei den Verhandlungen über die Sitni-
rnng des Gebäudes in Folge des Umstandes, dass unter der ursprünglich ins Auge gefasse
ten Ares der sogenannte Choleracanal läuft. einige Schwierigkeiten dar-bot, ist seither (in
der Sitzung des Gemeinderathesvom 2l. Februar l. J.) in einer den Wünschen des Cura-
toriums entsprechenden Weise vorgenommenworden und es ist nunmehr zu hoßan, dass,
sobaldSa.Majestät die vom Ministerdes Innern vorgelegtenPläne und der Reichsrath die
angesprochene Summe genehmigt haben werden, der Beginn des Baues keinen weiteren
Hindernissen mehr begegnen werde.


